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G<»schichU" ist das (ledächtniss des Menschengeschlechts. Ihres 
Amle.s isl es, mil scharfem inid treuem Ange dariiher /.u wachen. 
d«ss die Weit Derjenigen emgedenk sei und hieihe, welche in das 
Rad der Zeiten eingegriflen hahen : sei es , dass sie es vorwärts 
triehen auf der geraden Balm des stetigen Forlschrittes, oder dass sie 
den Versuch gewagt, die Speichen rückwärts zu schrauhen. Der 
Hohenstaufen wird man gedenken, so lange es eme deutsche (»eschichle 
gibt : des Kolumbus , eines (iutenberc . so lange die Well denkt und 
sich erinnert. Denn wer für die Well wirkt, der gehört ihrem 
Gedächtniss. 

Aber die Millionen sterblicher Menschen sind so wenig zu zählen 
als die Sandkörner des Meeres. Eine (ieneraliim drängt die andere^ 
eme wandeil auf dem Staube der andern. Die grosse Mass«' der 
Menschen hltiht wie das gemeine Gras der Krde . sie verdorrt wie 
dieses : und wird vergessen. Nur einen Platz hat ein Jeder, wo er, 
eine liiicke lassend beim Scheiden, des Zolles einer Thräne sicher 
ist : den eigenen Heerd. Derer pflegt die Familie in Liebe und Treue 
zu gedenken, die sie von Angesichl zu Angesicht gekannt hat; daher 
in der Regel bis m die dritte Generation : das Kind kennt seine 
Eltern und seine Grosseltem , liebt sie im Leben und betrauert sie 
im Tod. Weiler hinab reicht selten das bürgerliche Gedächtuiss. 
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So die engsten und heimlichslen Kreise des Lebens. Aber der 
wmte Ring des Valeriands, durch welcben die 'dnselnen Pamiliai 
zusammen geschlossen werden , beherbergt noch eine gar grosse 
Ansahl ehuselner Gruppen. Beruf. Ndgung, ZufiiU smd Btademittei, 
welche hier mehr, dort weniger fest susanunen sdiKessen. Dieses 
Band der Glieder war vor Jaluhunderlen slarli in der Form der 
Korporation. Das war es desshalb. well bei der damaligen Schwache 
des Ganzen die Glieder sich selber schüteeii iniisslen durch den 
eigenen Zusainiueiihuit. H»Mil/«ilaffe . wo der Sliuil <lie (lewall und 
den Willen liHl . fur die Siclicrlicil Alter einzuslelieii. sind eine 
natürlielie Foljije — die K(ir|innitiun«'n zn eim>ni «frossen Tlieil aus 
ihrer ehemaht^en . iniposaiilen SU'llung: zunickgetrelen . sie sind im 
Benrrin'e sich zu lösen . /.u verschwinden. Wer lunui den l^aiif der 
Geschichte hemnieD? .()h£rleich es naiürlicli ist. wenn die (i]i<>der 
jener Genossenschaften das kor|M>rative Element nicht ohne das Gefiidil 
des Bedauerns schwmden sehen: denn es ist etwas Bedralsiaies, 
das Bewusstsdn der Zusanmiengebörigfcdl. 

Zu demjenigen Korporationen, welche verhihiüssniBssig viel von 
dem ursprQnglichen Wesen gerettet haben, gehören die deutschen 
UnhrersHtlten. So viel gegensätzliche Elemente sie auch im EhuefaieB 
in sieh bei|pen mögm: rauner noch haben sie ein selbst gewihhes 
Haupl^ ihre festen Abtheilungm^ Rechte, Insi^ien; immer noch lebt 
hl diesen Gliedern das Gefühl des sich .\idieslehens . jenes Zu- 
einanderiieliorens und immer ist es noch, als nli ein Kin<j; in der 
geschlossenen Kelle hreclie. wenn eines dies«'r (iiieder geschieden isl. 

Auf (irnnd einer solchen Veranlassun<:r haben wir uns heute 
hier versammeU: wir woUen eines Mannes gedeokeu, welcher durch 
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wenife Jahre der Vmaigt , dem Schidonle der Steriilidikeil in der 
YoUen Mdmedtnfl erlag. 

, I 

Anton Mavbb wurde geboren am 1. RttnE 1805 zu Wieaenthal^ 
m Amte PMUppsburg. Er war der Sohn armer EHem, aefai Vater 

HbooLAUs Maykr war fjeinweber: mühsam spunn sich anfangs der 
Lebensfciden des Solms. Der Valor brachte ihn im 11. Lehensjahr 
nach Bmchsal auf das Gymnasium, von da aiit das Lyceiim nach 
Rastatt. A\a der erste seiner Klasse im Jahr lN24aiifdie Universität 
entlassen, widmete er sich in Heidelher<r der Philoloirie. Al)er schon 
im zweiten Semester vertauschte er sie tnil der Jurisprudenz. Dodi 
WHP ihm diese keine aori^iche Mutter. Denn wenn es ihm attdi 
bis dahin gelungen war^ die für die Studien nothwendigen , äusseren 
Mittel vorzugsweiae durch eigene Mühe sich zu erwerben: jetzt ^ 
Mibe 3mi sogar das Notwendige. Er sah sich genöthigel, seine 
Stadien zn unterbrechen und eine HauslehrersleUe anzunehmen, um 
Mien zu littnnen. Gewiss, es ist etwas rorlreffiches, seiner eigenen 
Auadauer, seinan Mutfae, der eigenen Energie die Entwidielung und 
die spätere feste Stellung im Leben zu verdanken. Wem das 
gelungen ist, der mag in gewissem Sinne berechtiget sein, nut Stolz 
auf Diejenigen herab zu bliclten, denen die Wohlhabenheit an der 
Wiege stand und die die Wege ihres l^ebens (hirch fremde Hand 
geebnet vorfanden. Aber auch dieses Selhslt»evvusslsein des eigenen 
Werthes wird kaum ohne Opfer fiir die Individualität errunjcen. So 
glücklich wird der Einzelne selten urganisirl sein, dass er nach i\oth 
und Mangel auf dem Gipfel der Gesellsohah angelangt, die menschlichen 
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Diog« mit ganzer Frfiheit des (Jeisles beurUieilen lerne. dwB er 
aufhöre, den MasssUib davon h^^rziiru hmen . was sie ihn gekostet und 
dnliir sie messe mit dem Hllgcmeineti . (L^dssen Massstabe der Welt 
Kine sorgenfreie Jugend pflegt eine der Yorbedinguiigen zu sein fUr 
die volle, innere Hfumonie des Mannes. 

Aber schon nach einem halben .lalir «relan*r es ihm zur UniveniMIt 
zuhickkehrepi w köpien. Frainde, WoMlhülmr haUini. Er komUe «eine 
I^UuUeii nvniiMlv oh»e Uoleribrechung zv finde flihren : werni erwiob 
ven jener (mcben Fröhlichkeit, welohe den Blidt erweüemd und 
den Getit frei machend das deulsolie Sludenicnlehen m kennzeidinen 
|ille0, nur wenig gcnoesen halben mag. - 

Im Jahr 1828 beatand er die Staalspriifiing. ihraaf pnhlisnle 
er beim Sladlamle zu Mannheim und war gleiohzeitig als GehttH^ 
eines ObergerichtsanwaHes mil m gutem Erfolge Ailig, dan ihm 
dieser die last selbslslftndiffe Besor^fuhg: eines Rissen TheÜes seiner 
Praxis ;iii\ri1rauen konnte. In eiireneni iNamen üble er das SrhriO- 
verfassiuigsnchl mit Beifinii des Jahres [KVA in Eberi)a(li . jedoch 
um schon in (Icinsclben Jahre als Anwalt beim OberhoJiferichl nach 
Mannheim zurückzukehren. Hier haben wir den ersti'n Akt seines 
öfienllichen Wirkens. Männer, die ihm damals nahegestanden haben, 
geben ihm einsUmuMg das Zeugni.ss. dass er den Pflichten eines 
Sachwalters aul |?rMer Gewisaeohafligkefl nachgekommen sei. Es 
war der Sfam für das Recht, so wie er es gerade aufiassle, der 
Onmdzqg .sehies. Gharakleni ; ja, devaelbe Irak zowellen achroff heraus, 
bps zum lleifaen. So viel stand unter allmi Umstindn fert, dsK die 
Partei, welche das Schicksal -ibrer iingilegenheil. aehun Amte 
anvertraut hatte, verafahot seht komile, dass imr urit de« ganzen. 



Masse seiner Kräfte ihr dienen und weder aus (iunsl noch des 
eignen Vorlheils wt-j^rn dem (Je^rier auch nur die kleinste Kon- 
zession machen werde. Doch das ist zuletzt nichts besonderes, 
vielmehr Ubertraupt die Regel bei dem ehrenwerthen Stande unserer 
hNÜMlieB Anwttlte. Wenn Hayba einer fremden Sache sich ange- 
Donraen, so war sie ihm bi gewissem Sinne zur elgoMS geworden ; 
es war dalbr Pcfuer anri* Fhnnle, mweflen soweit gebend, dass er 
d0R SMndinniht itlr die WflnBgung des gegnerisclien ReclilB Tielleicht 
nMn gam melir im Auge belriett : luin, er war gani Fsrlei. Dabei 
verstand er es, in das Delall seiner Angeiegenheil voUsUndig einzu- 

m 

gekes ind — * des Indisdien Rediles Herr — von der redilen Sdte 
lier dteselbe n bdendilen. Udberiiaupt war sebi Feld die Itonitrele 
Geslril des einzebten Falls., während seiner Nattir das Allgemeine 
fernrr lag. Ein solcher Mann. welclH-r nodi dii/n die Piinklllchkell 
selbst war. in der Art. dass ich vemuilli»'. er werde sriiwerlich je 
eine FrisI versäumt haben : iiiussle diis Vrrlraut'ii des Publikums bald 
sid» zu erwerben wissen . weil er es verdiente. Daher ist es nicht zu 
verwundem, dass er tmlz der geringen Zahl von Jahren^ welche er 
in Mamdieim sugebraetit, auf dem Punltle stand, eine glänzende Praxis 
. sich «I erwerben. 

Am SeMusse des Jahres 1887 wurde Maybb zum Assessor 
bd den Ho%erfdil des Oberrfeemlmises, bn Jabr 1842 nm Raih 
het dtwr des Seekreises ernannt : ans dem Anwalte also wurde ein 
Blriiier. — Beide Punktionen sind nahe mH einander verwandt und 
dodi wesendicli Von ehmider verschieden. Darin halfen beide 
anWMMm, dass flire Aufgabe ist, die allgemebien Prinzipien des 
Rooliil' arnuvrenden auf den einzebien, gegebenen F9IL Das, worin 
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die Verachiedeiüiett Vßgl^ hA der SUndpoaifct. wakbem mm. 
jene Anwendung in arfi%m hii — Es ist fle Seche des Aawrita, 

in die Schranke m trelen fiir die eine Partei: er also stellt die 
Sacht' dar xoti dtr rincn Seite: und wie der Mensch einmal speartet 
ist. so ist es nur iialiirlich. dass t'in s<dcher auch wirklich hauliir nur 
die eine Seile sieht. Der Advokat also ist der Slrale(»;iker der Partei. 
Ganz anders der Richter. Wir alle kennen das StiTeo.skop : dadurch 
vereinigen sich zwei einseitige Bilder desselben Gegenstandes In dem 
fameren Auge des Beschauers m einem einzigen, welches auf diese 
Weise voU, krüfUg, ganz und rund erscheinL So veretnigeo sksh 
die beiden ehiseitigen, von. enigegengeselstem Stendpindde aus aof- 
genommenen, durah die beiden gegnerischen Anwalte gleichseilig 
geiieferlen Zdehnuogen derselben Streilsaohe xn eanem gauen, 
ToBen und wehren Bilde in dem nuiem Auge des Richters. Jeden 
Theil sein Recht, jedem sem ganzes Recht: aequa lance. 

Von der Zeit, wo Haykr Richter war, weiss ich un Gauen 
wenig. Dennoch ist es mir völlig unzweifelhafV dass er seine Stellung 
würdig ausfrelullt habe. Kr halle die Bedeutimg des Ric!hleramtes 
v(dlkomnien befrriHen. Das. was er liir Hecht erkannt, und so wie 
er es daüir erkannt, so sprach er es zu allen Zeilen aus. 

In dem Jahre 184() tfalt es. die Prolessnr des Iwdischen Hechts 
und des Prozesses an unserer Huchschide zu besetzen. Dieselbe 
war bis dahin von dnem der ersten Juristen unseres Landes ver- 
treten worden, welcher zu der Praxis zurticfckehrend die Direklioa 
eines Ho(gericfats überoahm. Die Lttcke aussuRinen^ war ebie sehr 
schwere Auljgiabe. Dass man bei dieser Gelegenheit Matoi erwiUle) 
war ohne Firage für ihn selber eb diroivcdles Zeiignlw : . .d<mn es 
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bewies, dass mnn s«'in«' bisheri^fe (iraklische Thali<fk<'il hochachlrle 
und zii^^k'icli seinen, nachher zu erwähnenden sehrillsIclUrischen 
Leistungen die Anerkennung nieht versH^le. IVIaykr nihile sich von 
dem Antrag fiberraschl, aber er äusserte später selbst, dass er dem- 
selben gern gefolgt war. Dem weder körperlich micb auch In 
seinen amillchen Bezieliungen ftlille er sich ganz wohl in Konstanz: 
and dann hatit* es zur Theorie ihn immer hhigezogen. Schon mit 
dem Wlntememesler jenes Jahres begann seine Lehrthätip^eit an 
unserer ITniversiHit. Das ist also die Zeil^ welche Dir ims von 
besonderer Wichtigkeil isU 

Gleichwie der Uebergang von der Theorie zur Priixis. so wird 
umgekehrt iler von der Praxis zum theoretischen Lehren siels ein 
schwieritjer sein. Zuerst die Korm <lrr l);ir>li'lliitiir »ill irt'Irriil st-iii. 
Wenn Cickko »tzüIiIi . <l;iss l)KM(isTiiK\h> uiil' ilif Kn):re. >v;is (Iiis 
Erste und Wichtiirslc Int ilt-n Hednrr sei. L'^tiitilwnrlel hid»f. drr 
VorlriJ/if .sei es. actio, und dns sei {uith das /weile und da.s Drille : 
SQ gilt zwar liir den Proiessor nicht das (ileiche^ im (iegentheii 
würde die omlorisrhe Form in ihrer Anwendung auf das Lehren 
geradezu als ein Fehler bezeichnet werden müssen. Dennoch ist 
<fie Form der Darsteflung ohne Zweifel auch für den Lehrer von 
der allergrttaslen Bedeutamg: denn von ihr wird es vorzugsweise 
abhängen n dass dem ZuhOi er Theibiahme flir den tiegenstand 
selber eingefliisst werde. Vielleicht kehi anderer StoiT ist in dieser 
Beziehung spröder als der der RechtswissenschalL (ranz und gar 
Verstandeswissensdiafl. Melet sie der regen Phantasie des jungen 
Mannes keine oder nur sehr kärffliche i\ahrun^. Sie fordert von ihm. 

dass er mit einem gewisNen [Masse von Kesignalion dem Studium 

3 
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aogcheniend dttmsr BegrÜfe sich hingebe : emgedenk des ümslMide«, 
du» «ie BS sind, die den Staat zuMmmenhalleD und der Udier- 
zeiiifiiiu; vertrauend^ dass an dieses fleMioee <ierfppe von Ileflnitionen,, 

Eiiilli<'iltiri<r<'ii. VorHUsselziiiiif«*!! und Koliffiiiiiifen die leheiidijft* <M\siaU 
dt's \oll«'ii L«'l)«"ns sich aiisrlilu's.sf. Ks isl einleuchlrnd . (I;iss (Ins 
»isk' l^rrordeiiiiss . welclit's niiiii iiii den l^ehrer einer solclieii 
VN isseiischan /.ii siellen lial. Kliirheil sein müsse. \\ er Andern etwas 
lilar machen soll, der niusü sicli selber kltu- seiu. Sich selbt>r klar 
ist nur, wer seinen (leijensliind helici iselil. — Diezweile Aiiturderung 
g-ehl noch ein«* Sluilr höher hinauf. Der Lelirer soU zu seuieai Stoff 
sich liritisch verhallen. Ausser und fiher deuselbfai stdimd, twll er 
ihn mit Freiheil des 4ieisles selbslständig betirlheiien. 

Was das Ühterielle anlangt^ su pflegte noch vor mcht gar 
langer Zeit eui Streit di« Juristengemtttlier ziemlich lebendig za 
bew€^^ : der der historischen und der sogenannt*» philosophischen 
Schule: dadiirdi vorzüg^licli sieh kennzeichnend, dass — abgesehen 
von <lein |Mdilisclien Moment, welcbes sieh allerdings auch hinein- 
nnsclile zur [>liil(»so|>liis('lu'n Schnle vorziiirsweise Diejeniifen sieb 
zu zuhleu |)IU'ir|)'u . dir \ <»n der l*liilos<n»hie weiiii>-. und ifar nielUs 
von der (Jesciiichli' verslanden. HeutznUiife wird nr<in diesen Streil 
sA» abijelban helrachlen können : man isl <b»rid>er einiij. dass das 
positive Reelil einer «Ireil'achen , Hel.achlun«*: föbiif und dessbalb 
bedurfti^^ sei: der systematischen, der historischen und der philo- 
sophischen. 

Die Zahl der Lehigegenstinde, weldie ao Hayir ttberlrageü 
wurden, war verhIllnissniKasig gross und idierdies erschenien iBe 
«inzetaen ab unter sich nicht vöIHg homogen: limliGh Iheils pträhuhres 
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lM>diM:h«8, Iheite gemeine» deutoche» Rechl. Mater stand im 41. 
liebemjalv, ab er das neue Amt Obmiahm : ofTenbar eine schwierige 
Angabe, von weleher man im Allgemeinen wird sagen müsMHL, dass 
er sie mh Emst erfiisst und mÜ Glück gelöst habe. 

Von jenen Voriesungen war die Uber badisches Landrechl die 
umfimsendsle: biMet sie doch in gewissem Snme die praitttschen 
Fmdekten des bwfischen Jivislen. Was die wissensi^rafUiche Be- 
hsndlnn? d(*s hndisHien Landrerhts und den wissensrliaftlirhcn 
Fortsclirilt iiiif flifSf-fii (ifftiHe anliitiirl • s«» Iml es liir ein klritx^'S 
Land inimtT i lw.is l)tMlenkli( lie> . in »Irr (irsclzü-rluitii:- \nn lU'in 
(n'S'Hnunlx ;«lri-lHn(i sich zu isoliriMi. D'.iiliiri-Ii. (Ihss Hiicirn ilrn fnin- 
XösiHcJieti Code iinmihm . g»i) es mil einnn MhI das •ri-saininle 
gemeine deiilM-he Kfdil prris. es losle sich in der (ies«'t7.irelMini»' 
V(m der Wurzel des deutschen Vaterlandes los. schloss sieh an an ein 
fremdes l4ind. Dieses Opfer war mehies Brachtens zu gr«»9s. selbst 
wenn der Code vortrefflicher wire ak er ist Und auch Ihr die 
Wissenschaft hat Baden hierdurch nicht gewonnen, simdem verloren. 
Denn so bedeutende, ja wahrhaft grosse Juristen Prankreich auch bi 
jener Zeit hervm^braolit hat^ als es selber noch dem gemeinen 
Rechte Europa s an^eNlrte: die seil dem (?ode emporgeschossene, 
die heutige fhmxösfsche JurispnidenK steht anerkanntermassen hinter 
der diMilHchen Rerhlswisscnscliiin ziinick. !)Hfiir llefift der indirekle 
Beweis s<'hon in dem rmstande. dass das liesle Rudi iii»er Ihin- 
Z«»sisclies Re«'ht einen \^m deutscher Wisseiixhan dnrrhdnmirenen. 
Baden anffelinriücn (Jelehrlen zum Verfasser hal. >l(»<;e die Zeil nicht 
mehr allziirern seini^ wo auch l&r die (iesetzi;ehun^ die deutschen 
Krflfle sich vereinige«, wo nicht mehr jeder einzefaie deutsche Staat 
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dem Wahne sich hin*rih( ^ .sfiti«- partikubre Ehre verhinire von ihm, ■ 
dass er seine eijfenen (ieselze sfllier und ijan/. allein niaclu\ wo die 
Einlieil im Heclilslelten die [\othvvendi<jfkeil von sellier niil sich luhrL, 
dass die iresaiiuiitcn . nach dieser RichUiiii»; hin tliiUiiren Kräfte hin- 
strehen nach einem und deinsellien Ziel. Denn es isl niil dem Hechle 
ähnlich wie mil dem ji^enuinzlen Geld. Gleichwie diesem die (inmzen 
der einzelnen Territorien yai eii«; sind und »rar kein innerer Grund 
besieht, wesshalb etwa Kur-Hesiten nach einem andern MttnzAuMe 
prägt ab Hessen -Darmstadl: so besteht auch igw kein zureichender, 
innerer Grund, wesshalb das Privatrechl Badens anders beschaffim isl, 
ab das der andeni deutschen 'NachbarlSnder. Ja, <fie üinge gehen noch 
ebien Schritt weiter. Gleichwie der auf eisernen Schienen mächtig 
vorwarte schreitende Verkehr in nicht bnger Zeit Einheit der 
Münze Rir das ganze elvilisirle ISurnpa verlangen wird : so wird 
auch eine andere Ndthwondiffkeil nachftdffen . darin heslelu-nd . dass 
dassellte ii\ilisirlr Kur(i[ia /iir Kitilieit im Pri\alreelil em[M»rslrel)e. 
Denn ili»' Im ! «eitern tiicislen Ahweichiniiren dt-r verschiedenen. Iiier- 
herirehoriiTcii Leirislalioni'ti haheri keinen lieferen (irund. als die 
Verschiedenheit des hrt iizeis V(mi Silbergrosclien : sie verwirren die 
Rechlsheirrille des V olks, hindern den Verkdir und brinaren Xiemnn lern 
Vortlieil. Ab<;r die Zeiclien .stehen günstig : ein leiser Zug nadi 
Einheit in der Gesetzgebung durchweht die deutschen Blande; und 
dass man diesem auch in den massgebenden R^onen die Anerkennung 
nicht versage, dafür zeugt beisplebreise die jetzt in Nttmberg tagende 
Versammlung. 

Was ]iATn''8 Behandhmg des barschen Rechts anhingl, so 
lag hierin offenbar seine starke Seile. In diesen Anschauungen 
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luTHn^ehiidi'l , durtih langjährige Pkvxis mit ihnen vollkommen 
vrrlraal, (Jiirch t'ij^tMU' theoretische Studien tiefer in dieselhen einge- 
drunffen. lelslelr er Alles, wiis ituiii von einem tiichlii^en Dozenten 
zu erwarten herechtiijet ist. Er war von \atur klar und hesUnunt : 
er wird auch klar und liesümmt gelehrt hahen. Dabei verlangt das 
Landrecht v(»r Allem die systenialisclie Entwickelung. Dagegen triU die 
historisch« Seile zurilck: das Imdiscbe Rechl ist zu jung für eine 
bedeutende (lesclridite. Gerade «uf dem syslemitisehen Felde konnte 
Maves seine ganze Tttohtigkeil gellend madien : nnd dass er him- den 
Bedarfhissen der studlrenden Jugend vollkonunen Cieni^ leistete, 
dafür zeugte der stels zahlreiche Besuch sdner Vorlesungen. 

Was den zweiten ThetI seiner AuQ^ahe behifft^ die prozessualischen 
Kollegien. !H> war er fiir die badische Praxis. de»!8gieichen Air dte 
Theorie des l)»dis(lH»n Prozesses •)nenliar recht eifj-enllich in seinem 
Klenieiil. l)Hi;-i'y;efi wird miui nicksiehllirh d»'s «reiiieiiieii Prozesses 
hillig urlheileti müssen. Die NN issensehiill dessellteii wiir noch vor 
wenigen Jahrzehnten ein seltsiimes Ding. Denn die ziemlich will- 
kürlicJi, mehr nach dem Instinkt deü praktischen Kedürlhisses als aus 
den (iesetzen entwickelte Theorie wurde in den liehrbtichem gestützt 
auf ein absolut arbiträres Sannnelsnriuni von Oi'^'l't'nxeugnissen des 
rOiniscben und .kanonischen Rechts^ der deutschen Reichsgeselze und 
der sogenannten Praxis. Man nahm aus diesen disparaten GUedmi 
beliebig Dasjenige heraus, was gerade zu passen schien, das nicht 
Fassende volbtBmig ignorirend. Erst die neuere Zeil hal hi dieses 
Chaos Ordnung gebracht durch die Leuchte der Geschichte. Man 
bem^ sich Jetzt, ein jedes einzelne prozessualfadie Inslilut hl seinen 
ersten dunklen Anfängen in dem rümischen Steal zu erforschen, seine 
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Wsndfliinpen inn<'rhalb dfr ntrnischen (ieschii^t** zu v«'rfo|rr(»n : 
Mfidunn KU erkiMuien . wie es von deiit srhon mil ir^^rniHnisrh^Ti 
BleTfienlen eriiilllen kanonisclien Reclilc HufijerHSsl und uni«rehildel wird, 
um tsndlich tw hineinsufühmi in die detilKche (leschichte und in 
dieser emporausleifen bis xur tiefpcfiWHrt. Dhs isi der finzlire Weir. 
welcher ein jedeti üiaf; an «eine fpchle 8ldk> slelll. der wisKenxdiiiA- 
Hehe : aber es H ei» mikhMiiiw. lAenrns mshwierixer Weg. An einen 
Ibnn, weldier Ms dnhfai die Pnxh des hadischen Reclils zu seinem 
Zieipiinitt sidi erwililend^ der lies gemeinen Prozesses vAttig fem stand, 
kann man (Be Anforderung, dass er in jenen Laliyrinthen snfort gans 
vnd gar liefmiseh sei.: bHüger und TemflnftSger Wcdse gar nicht (Neffen : 
ef ist das ehie Aui||^be . gf*eignf4 um Ihr sich «Ihnn das FiClien eines 
Gelehrlftn vnHItntnmen miszufUllen! Das liihlle Huch Naykii. Je eiFri^er 
und ^ewisscnliafier er bemülil wtir seiner Auf*ndie zu «reimireii . um so 
mehr reiHc in ihm die Kinsicitt. wie der «remeine l*io/t'*;s diirrli und 
dureli '.Mir liislorischer \\ inv.»'| ruhe wikI wie der Sl.muii desselben 
8<'iiwa<"h und ln>hl sei. wenn man ihm »lieses Kimdamenl entzieht. Sein 
Respekt vor dem gemeinen Recht wu(;hs mit d<>n Jahren der Erkenntniss 
und es ist daluür auch gar nirhl /.u bezweifeln, dass wenn es MAvm 
vcfgOnnl gewesen wire, in emem Üngeren lieben diese Studien mit 
demselben KSrer forlxiMelsen. wfe er sie binnen: er wilrde auch 
hier volisllnd^ Herr und Meisler sebies Rioifes gewiorden sem. ifis 
würde ihm gehngen sehi^ m jener geistige» Freiheil sieb zu erheben^ 
wekbe fie Dinge des Lebens nicht aus dem Wfadiel der zulMige» 
OerlKchkeil, sondern mil eteem weüen Horizonte ttberschaul, welche auf 
den Felde der WiBsensehaft du Bfamohe an die Ckssanuntsnmme des 
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irruHi^en <i<iii/<-ii ankiiupn. nicht nadi der Klle des Tdge» meaa&id^ 
SOOdeni mit dem «i^o.sscn !>1assstHt)(' aller Zeilen. 

Dalur leffi aucli der iimm seiner sehrinslellerischen Tliatii^keil 
ein gümliges ZeiiKi>i'^>< c^in verhältnissniässi^ seltener Kall, 

iktHi eitlem viel l>esuhälVigteo Praktiker nach voUeodeten Tau^esniüheii 
HfMimkraft des (idsles genug übrig bleilii, daaB er den Nulli linde, 
die iJlttnden Neiner Huase schöpIMaciMr, wiiMnMiwftlidier Thniglwil 
»isuwenden. — Maybh Irilt ab Sdiriflalelleir znenl in der Zeil auf, 
als er nocli Aflaeasor beim hiesigen Ho^eridil war. In Jalire 1841 
nämGch fpdi er in («emeinscfanft mil GelidnicrBlIi Rktim! und Ho^j^dda- 
advolurt Rirur. denM sidi spMler audi noch Hofgerichtodireklor TunmT 
suKeaelll«. BISIter Itlr Justis und Verwaltung im (iroSshenEuirlhum Beden 
hentds. woviin zwei Jahrfffinfire erschienen sind. >I\vkk's i\ame steht 
nii'lil lilos aiirdeni Titel, sondern t i nnhi in Walnlieil einer der lliätiij^ten 
Miliii iii'iter. Kr li<'rerle Iner eine Keifte \nii Ahliandlnnireti. w»'lelie nicht 
ehvH l>ln.s Urhilidiien einzelner Fälle, sondern theoretische KroHernnifen 
widiügerer Kraf(en des hadischeii KecliLs enthalten und dem vielen (iuleo, 
ja »ui^nr Ausu-ezeichnelen. wms diese .lalirliiielier bringen, aidi würdig 
»IT Seile stellen. iXHclidem dieiie BläUer eingegangen waren , lieferte 
er in flhnUoher Weise Beilrüge zu Buts ti Annalen der groash. badlsehen 
(ierichle und setste in Konslans dne Arbdl fort, welehe er schon in 
Freiburg begonneo. Da ntmlch Baden bekanntlich vor nidU aHsu langer 
Zeil beirflohtlicben Zuwachs an Terrüorium erhalten hat^ dwse neue« 
Ci eb ict s erwerbungen aber Reale von verschiedenen Htaalsgebielcn waren, 
deren faul eki jedes eine andere Geselz^ehung halle : so war bei 
RechtaverhalUiiffien , ^reiche in die ältere Zeit hhiabreichen ^ die Frage 
von |j[rü.<i8er prukUi»ulier VVidiligkeil , weldies Becht in Jenen neuen 
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Erwerhuniien zu den verschiedenen Zeiten ffepollen frohe. Dieser 
mühsHnien rnlersji<-hiin£r widmete sich !M\>kk mit IVtrliresi'lzlem Kifer : 
und SU enlslHnden im inUr 1M4 seine Keilnifre zur (ieschiehte des 
badisehen ("ivilrerhis his zur KinllilinniL'^ <les neuen Lnridreclils, 

Seitdem i^Iavkk die Pnilessur üliernommen hafle. dienle auch 
seine litlerarisehe Thäliirl^t'il vorzugsweise dem Lehrzweek. Zuerst 
im Jahr« 1H49 sein l^eilladen flQr das Studium des badischen Land- 
rechts: ili Wahrheit ein SlieleH, welehem erst der Vorlnifr settml 
erbauliches Material hinsuAlf^en solL Dabei gfa^^ er viirsfiglich von 
xwei leitenden GrundsStcen aus. Einmal tadelte ei- es. dass man 
gewöhnlich das rein« rramsAsfaehe Recht zur (irundhf^ nehme und 
erst nach dieser die in Baden gellenden Abweichungen folfren lasse. 
In wie weit dieser Tadel ^e^ritaidet sei^ lasse ich dahm gestellt ; denn 
es sehefait mir im Sinne einer Itlaren Rrnsicht in die (tenesis des 
Itadisrhen Reehls sowohl als ziiffleirh Tür die nründliehe Krkennluiss 
des Keclils unserer iilierrlieinis(h«'ii i\ii<hliHrfi jene Methode niclU 
unwesenihche \ orlheile diirzuliielen. S»)diuin erkliirle er Hie Abweichun^r 
von der diirth das (leselz selbst {repelu'nen syslemalisehen Ordnung? 
fiir vollkommen unslHUhail. .Aber es will mir .s<'heinen. dass einer 
Leiralnrdnnn^ . dureb welebe der Verfasser genüthi^et wird, unter 
der Kubrik ^Von den Arten. H)i<rentluim zu erwerben" die ge- 
aamnile Lehre vom Erbrecht abzuhandebi — also das AUgemehie 
lediglich als ehi Glied des Besonderen danuslellen — m'ehl die Madil 
beizulegen sei^ die Wissenschaft in Pessehi zu schbgen , und dass lüe- > 
jenigen recht handelten^ welche dergleichen Mhigel des Gesetzbuchs 
dufi b jene Freiheit, welche die Wissenschaft gibt» verschwinden machten; 
denn man rezipirt die materiellen Rechtastttze , nichl das Ibrniale SyaleaL 
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Doch wie dem immer sei. das iinJ>eMr<^tb«re Verdienst hnl dieser 

(Jriindriss, dass er in Kürze eine klare IJebersiehl dessen lielerl. w«s 

£u erlernen ijU. ihni loliflen bald einzelne weiler^eliende AiisRjhrunpen. 

ZunScJuit prozessualische, nämlich im Jahre 1850 Vorträfre Uber 

gemeine« deutsches imd badisches GantveHahrei^ desjyrieichen m den 

JahM» 1852 und 53 eine Oaralelinng des neuen ^ auf Ciesdiwoni»«' 

ferichl, Mflndlidikett und Oeflbmichkeit begrindelai bMMmi 

ftwfr o r fc h WB mdi den fimMien des Geaetaes vom Mir 1651. 

Dtno eodlob rellitai lich noch in dem Jahre 1855 VorMg« Ober 

4ke allgenietaien Lehren^ des fttniMofaeo Chü- und badischen 

todreehtsi. In aUen diesen ^ cmifiehst ffir die Hfdiiiliiiiw«' des An* 

$tHgm bereehnelen Sehrülen ist bei efaiem feisliii nnd iretmndeR 

ITrtfieil das Bestrehen, klar luid gründlich m sein., sichtbar : 7ug-leich 

xeigl sich in ihnen, soweit ich diese, mir im Ganzen fem liegenden 

Dinffe zu beurtheilen vermag, ein wesentliches Korlschreilen des 

Verfassers selber, namentlich in dem Bemühen, sich ans dem entfen*n 

Hnri/unt des partikularen Rechts heraus zur allgemeinen deutschen 

Wissenschaft zu erheben. Dem LeiNir dieser Schriften wird es klar^ 

dass die Schüler eines so slrebflomen, UMiffen Lehrers die volle 

Geiegenheil hatten, sdber Ittchtig zn werden. 

Aber nicht aEehi ala Lehrer, «nch ii anderer Beiiehoig erwarb 

tUh mvn wesendkhe Verdienite mn dfe UniverNlIt, ntaKoh rttch- 

siohtiidi der inneren Onhnmg ihrer Angelegenheiten. Es pflegt niehl 

ieken dat ScMckaal der Koiporathmen, namemHeh der gelehrten, n 

Sehl, dasa die HMgiieder derselien an althergebrachten GeschMtsformen 

ÜMdhalien ^, nrtgen sie auch aHmShlig m Widersprach mH den Anfer- 

derangen der Zeil getreten sein; zugleich ist der rasche Wechsel 

s 
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tier Personen, die kurze Dauer der einzelnen AenUer einer sle<r!»^en 
<ireschäfVsfiilirun<Lf nitlil eben lorderlich : dazu Irill noch die M()g^liclikeit, 
dass der Kin/elne ein vonM^Wch^r (ielehrler und Professor und doch 
mclitä weniger akt ein vortreniicljer (leschätUmHnn sei. M aykh . der 
^ttble Mann der (le^icliüfle. die Ordnung. PünkUiclikeit in Permm, 
«ahm gich der pnidisobefi Geschöfte der l^niversiMU, tfisbesmitei^ 
ihnr Vi tt in üf W i M r o r w aihing , mil nurtloseni ^EiStr tn. Und wem er 
4» «IH^ in «kr-IVidflion vieileioirt wmileii «Iw« weiler trieb, «b 
BiiBeheB nothweiMfif dOnUe und Kcb war: AHe doch erinmnleii wäntk 
ffMlIeMii-, «Migemitsigen Eifer Hlr das gemeine Beale winig m 
mA atimniM ddrin- überein, dias er, g^olmfe er den* einaehwdi 
Koüegen gern mH «einem juristischen liNh cur Seile etand-, eiwnad 
snr Ordnung der Univer^toanfrHegenlMften in 'Sfdir dank eh swertiwlr 
Weise wesenlich heitru<x. Diene Anerkennunir von Seiten seiner 
Kolleii-en sprach sich naniendich d;uin uns . (hiss ihn dieselben zui« 
Wirthschattsdireklor erwiihllen. Sie i>\\\t si<'li -.ilter noch noch naefi 
einer nnderen. uuilnssenderen Seite hin kund : sie erwählten ilin zn ihren 
Ab^feordnelen für die St^ind«'kaiomer. ' ' 
Mavkh trat hierdurch nicht zum ersten M»l m die Kreise de« 
poliUsch«»! licbens ein. ScIxhi in Febmir 185(1 war er aufn Ab^ 
geonfaekM fflr die aweüe Kaanner Ton den Aenilem Bonndorr und 
Neoaladt gewIbH würden. Beltanntlicfa keSn dem Kanmicrlelien 
gfinsttger ZeHabsdmHt Dem Uebermaas folgte die in der nienwh^ 
Heben Nalur begrilndele Realtlion. h Folge des PeMsehlagena 
groeaer HoAMmgen, wdobe rnh auf iHe Leiataqgn der Pttfamenle 
geaotti hatte, war das Yertranen an ihrer Wirkaamlieit damals 
Ülberiiaupt gesunlien , utad awar unter das •vemttnftige Maas iieranler. 
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Maie legle an sie . wie gewohniii-li . den iihentll iin/.iireichendrn 
M«asfiUii) dt« Moments. Jene i>:Hnze Zeil nun war ireschichlliclicr 
^MiUiwcodigkeil- aaf die fielMUMtniktioil« 4er wankenden Süule de;« 
Sinai» mgtmktm»\ mmk war iBfliwervativ aus instinkL vrird 
Badoi Ml aar Ehie gcreidwy da» hier, obgleidi kein aidere» 
deidadiea Und vea des Ftadiai der RervhdlBir in «tudiiciier WcImt 
fllMncbiMMnil worden ial,. die^ RealaHnliMi dodi Maaa- hielt, wie in 
wenigen- Staale», dtib nm den -iberan» nOnaligen. Moment deeb nidif 
niühMMchto aar W w MM m g ahfestodbeMr^ miOelalttriiGlier In-« 
stilNtioilcn. Die StaahMnanner vom danub verdienen den Dank de» 
Lande»; ide liahen ea vernrieden, den Samen' amnirfaenen ftr 
kiinilige neiu* Uiiiwälziiniiren : ^rerade desslialb wird nwnachliclier' 
ßerechniui^ mich elwai^jen künftigen polilisctien Bewfj^iinifen Baden 
inU grt»sserer Uiilie cnlttt irt n sehen können, als manches andere 
Isnd. MwKK war konservativ tiM<h seineni \alurell. seiner Knl- 
wiohe|uii|y|r . seiner L'el»er/A'U(funf<-. Die luaashtsen Bewegungen der 
Jahre 1846 und 49 kalten ihn im Innersten em|iert, ja er <reh(ine 
bb zu einem gewissen Grade xur Zahl Derjenigen, welche - dea 
in dei menanhUohen Malni mit innerer NoUiwendigiteit begrflndeleft 
Seines ▼«egeasend, wonaeh die Reaktion falgt anf die Aktion — 
d— iltf genaigl waren, m den {mitisehen WcUemmteiigMig m gianboK 
UkMtt aleo wer hmiaecvalivy und* iwav in» Sinne Daijeoifen, welelM 
m dem sielen Gehen ndt der Regierung das den Staat e tfti iende 
JHement in erkemen gliuhen, weiche ^ weno hi wiehtigc» Dingen 
ihre Veieneegung veH' den AnMli^cn def Regfienaiig abweidik, dei* 
Ansicht sind^ es sei für das Gemeinwohl hesser, dnw sie ihrM 
MMidals sicii hegeben, als dass sie in die Keihen der üppusiliun 



Digitized by Google 



^ 20 ^ 



ülDergehm. Vwl dieseni StandpHnltl« am fnliin er auck m der 

kHiniiier eine voUkomineii elirenwerllie Stellung ein. Von der \alur 
nicht viirzu^J^sweise zum Hedner iin^elegl, war er in dem lieferen 
l)in'didnn<>;^en beiienlonder. namentlich juristischer iie^enstmide |^<inz 
all seinem Platz. Insbesondere erstaUete er im September iJiöÜ 
einen «rriindlicli in die Sache eingehenden, ihr wet$enllicii nülKenden 
lierii-hl über das dem Landlage voi]gelegte, wichtige (lesetz rar 
AJiäiideniiig der liüi^erlieheo ProzesMurdnung. Wie »ehr «uch ielne- 
Kottegen im der Univenilil die limdfltfndiiohe Thiiligkeit Mathi's 
Mrflrdigleii, bewiesen sie dednreh, diss als die UniveraftM am 90. Uei.' 
1^1 in. die Noihwendiglteil versetcl war, ihreraeito «üien Depuliften 
neu XU erwfihlen, die Stimme der Majoritül wif seine Person, wie 
sdion erwiihnt, sich vereinl^filMi. Von da an also erscheint Mayek 
fai der ersten Kammer : wid auch hier wirkte er in der gieich«», . 
ehrenwerihen Weise. Besondere Erwähnung verdient hier eine von 
ihm in dieser Katiuner ireslellle iMotion. Wir alle wissen, wie 
sehr in jener Zeil der l'rivalkre<lil ii«'sunken war. wie viel in den 
zahilost-n (iiinU'ii mmi ilofi (iliiiiltiirfrM verloren worde. Diesen 
praktisch uheraus wichlig;en Punkt in das Anife rassend. stellte Mayer 
im .lahre 1H.')4 einen Antrai>: auf Vehinderun<; der (jrundbücher und 
des Hypotiiekenwesens : dessen Absicht x orlrt lllicli war., wem auch 
vietteichl der Antrag sellMl das Maas des i^othwendigen in etwas 
übetscfaritL 

So etwa war Math bis in die Blitte des Mun» ■ 1855. Von - 
der Nalnr mit bedeutenden Verstandeslorflften ausgerüstet, wVhrend die 
Entwicklung der Phantasie surfiokirat, war es ihm gekmgen, dul- 
den Druck einer Sngstlichen Jugend hhidurch, aettistslfindig sich 
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^por zu arbiftKiMi'i tu arbeiten, denn unemnidlich war 

TliitigkeUi, aur Aem Henkle der Theorie ^'«^ L^tifef , In der ^kis, 
iiv>8liKkM>.> iittMU dfttMUi4 n%)e"^er,'dQss«lto tebieiidige StrabetT 
fkUf 'dtti^rwih iMrme 'daK »Bei^' aiMiih,"iiiHl' vor Altolki'fbr 'dia RMIKL 
TirMi:<Meirflfliiir>litoi Ai4 tJd^in^ dtiitt, Wi« ei^ 

VKdm Mel^ 'iiiolit bkis ig^gen- Andtte sottdem ebento iMd zuertt' 
gdgMi sick^Mlber ; «ir aittf «rbettend wie eid' Huiihv rfiig«iiil um wa^ 
dem Kreise der partikubreo Ansdnniung zu dem allgemeineren' 
8landpunkle de» 'Sohmiens udd' des' ÜriheOefis' rfdl zu erheboD, 
ifeaehtet Ton sein^ StandesgfCfiossen. seinen Mitbürgern, innii^ {geliebt' 
und verehrt von eitler Irenen (JalliH, -von i^uten Kindern in den 
Strien kreisen eines Iriedlichen HaiiS4's — — " ' 

Da plötzlich in alle diese ifedeilienden . re<^samen Kreise j^reifl 
die kalte Hand des Todes. Seit Jahren schon kämpfte Mayeb init 
körperlichen Leiden : und das darf nicht verupessen, wer den Mann 
ganz beurtheilen will. Zwar trat in der Zeil, wo er nach Freiburg 
zurttckkehrte, anscheinend üesserung. ein : aber seil 1854 brechen 
die alten Zustande mit erneuerter Krall wied«> hervor, so dass ee 
zur grossesten AuAnerksamkeit m seiner Lebensweise genöthigel war. 
Aber welche menscfaUcbe Vorsicht stellt sicher gegen die Beschlasse 
der gdttüefaen ? Jn den Herbslferien des Jahres. 1855 befand sich 
Maybb nicht besser aber auch nicht schfimmer ab bisher ; ja, seme 
Stunmung war veririlllnissRiissig heiler. Iro AnFanjor des Monats 
September machte er mit seinem jüngeren Sohn eine Erholungsreise 
durch einen Theil des Schwarzwaldes, — Konstanz, das Donaulhal — 
urui zwar grosseren Theils zu Fuss: er schritt wacker voran, so 
dass der Solui oil Mühe hatte zu folgen. Erst seit wenigen Tagen 
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war er in die Ueimal, ruhig wie ^wöhnlich, zwückfekehrt : «ku 
ohne nächste Vurbolen, plötzlich zenis» am tS. deoseibeQ. Mona4s «iq' 
SchlagMifiiH dm FadeiL diescift Mgw Mühi ; SduMeni md Tiauw 
mgimaaKl Qhur «in»,, nifc wl^aflei» ItaeiL an. den Haupt« dasi 
IbiHM IUtai8Mev <SirFM«toi»4br Hfc n K cAha H alfawi U no ww« Gtoq 
Tooiehflnde Familie,. baUalMaA die gfaeae Zaid der Scfatfor das. 
YeRblidieMB,. argjiaiflnd vaA MsmaetwA aaiiie Framdai, aaiM. 

Vor Ereignisaen. dieac» Art ateht dv Vanadin ohne fliren laMa» 
Gmnd zu begreifeik Eit kann nichts Uiiin . als sein Knie in EhriiirdM 

beugiri vor Demjenigen, ohne dessen Willen kein Sandk«>m vom Winde 
ver^veht wirc), kein (intshalm zerknickl: denn ohne Skiaem Katiischluas 
bricht auch kein iuieQ8ehliche& Aug». 
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